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Der Kampf um die Waſſerſtraßen
Halle 18 Mai

Iſt es ein wirklicher Kampf oder nur ein Scheinkrieg der im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe um die Kanalvorlage dieſes nach dem Kaiſer
WilhelmKanal größte Verkehrsprojekt unſerer Zeit geführt wird ſo frag
die D Die Kommiſſion hat ſich trotz ihrer Studienreiſe an die
wichtigſten Punkte der geplanten Waſſerverbindung von der Nothwendig
keit und dem Nutzen des großen Verkehrsplanes nicht überzeugen laſſen
denn ſie hat die Vorlage in Bauſch und Bogen abgelehnt Aber die
gegen die Regierung ſtimmende Mehrheit war nur bei den erſten Punkten
eine erheblichere denn hier geriethen beſonders lokale Jntereſſen in Wider

ſtreit Unter Anderem ſpalteten ſich die Vertreter des Centrums in der
Frage der Lippe Kanaliſation da einige von ihnen an Stelle der in der
Vorlage vorgeſehenen Kanaliſirung der Lippe die der Emſcher befürworteten
Auch der Haupttheil des Projekts der eigentliche Mittellandkanal vom Dort

mundEms Kanal bis zur Elbe wurde nur deshalb mit der bedeutenden Mehr
heit von achtzehn verneinenden gegen zehn bejahende Stimmen verworfen
weil vorher das Lippe Projekt gefallen war Die Ablehnung der weiteren

Theile des Entwurfs erfolgte blos mit Stimmengleichheit mit 14
gegen 14 Stimmen Wenn ſich vor den bevorſtehenden Verhandlungen
im Plenum die Parteileitung des Centrums mit Entſchiedenheit für den
Kanal ausſpricht wenn ſich ferner noch einige Gouvernementale oder
GemäßigtKonſervative für die Vorlage gewinnen laſſen dann iſt der
Sieg der Regierung ſicher Die Annahme daß das Centrum auf die
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes hinarbeite weil es ſich von Neuwahlen
erheblichen Gewinn verſpreche ſteht wohl nur auf ſehr ſchwachen Füßen
Der Ausgang einer Wahl iſt ebenſo ungewiß iſt ebenſo vielen Zufällig
keiten unterworfen wie der einer Feldſchlacht Lediglich um Neuwahlen
zu erzwingen wird wohl keine Partei gegen ein Geſetz ſtimmen das nicht
gerade gegen ihre Grundſätze verſtößt

Die Kanalvorlage ſchädigt die Intereſſen keiner einzigen Partei keines
einzigen Standes oder Berufes und müßte daher da wir nun einmal im
Zeitalter des Verkehrs ſtehen und unſere inneren Verbindungen nach allen

Richtungen hin ausbauen müſſen eigentlich auf eine zuſtimmende Haltung

der Landtagsmehrheit rechnen können Es handelt ſich hier einzig und
allein darum für den Weſten des Reiches die gleichen querlaufenden
Waſſerwege zu ſchaffen wie ſie im Oſten bereits beſtehen Die Land
wirthſchaft ſpielt in der öſtlichen Hälfte der Monarchie eine bedeutend

größere Rolle als in der weſtlichen Leidet ſie in Brandenburg und
Poſen nicht unter den Kanälen auf denen ſie manche ihrer Erzeugniſſe
und Bodenſchätze wie Obſt Holz Steine 2c billig in die großen Städte
befördern kann ſo braucht ſie auch von den weſtlichen Linien keine ſchwer
wiegenden Nachtheile zu befürchten Die Klagen der Schleſier die im
Geiſt ſchon die rheiniſche Kohle auf dem neuen Kanalwege in ſchwarzen
Maſſen in ihre bisherigen Abſatzgebiete hereinbrechen ſehen werden nach
Möglichkeit durch Oder Regulirungen und durch ausgleichende Eiſenbahn
tarife beſchwichtigt werden Den Anliegern des geplanten Waſſerweges
ſind von den Miniſtern reichliche Abfindungsſummen in Ausſicht geſtellt
worden Faſt alle Bedenken die von landwirthſchaftlicher Seite gegen
den Kanal ins Feld geführt wurden ſind ſachlich widerlegt worden Ein
fallthore für fremdes Getreide ausländiſche Fleiſchwaaren ſind in unſeren
von den Häfen nach dem Jnnern verlaufenden Strombetten bereits vor

handen die flußverbindenden Kanäle dienen dagegen in weit höherem
Grade dem Austauſch heimiſcher Erzeugniſſe Und die Gefahr des Wett
bewerbes der fremden Bodenfrüchte iſt überdies eine ſo beſchränkte und

Das 5chloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

70 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Abend dämmerte bereits als Ottokar Felſing die

Unterredung mit Harald Blauhenſtein vorläufig für beendet
erklärte und ſeinen Gaſtfreund bat ihm eine Stunde unge
ſtörten Alleinſeins zu gönnen damit er über das Gehörte nach
denken könne

Harald erhob ſich ſchnell drückte ſeinem willkommenen Gaſte
herzlich die Hand und verließ das Gemach dem alten Michels
empfehlend für des Fremden Bequemlichkeit Sorge zu
tragen

Aber noch war keine halbe Stunde verfloſſen als Felſing
den Kaſtellan der ſich nach ſeinen Wünſchen erkundigt hatte
wieder zurückrief und nun durch einige geſchickt geſtellte Fra
gen des alten Mannes lange gehemmten Redefluß entfeſſelte

Beſonders war es die Perſon Johanka s welche den Ad
vokaten intereſſirte und er konnte nicht genug über dieſe ſelt
jame Frau ihr Gebahren am Krankenbette ihrer Herrin und
ihre ſonſtigen Eigenſchaften und Gewohnheiten hören Endlich
ward Michels entlaſſen und Ottokar vertiefte ſich wieder in
ſeine Spekulationen

Das Nachtmahl ward in dem großen Speiſeſaal nach alter
Sitte ſervirt wo an jenem fröhlichen Herbſtabend die heitere
Geſellſchaft getafelt Jetzt ſaßen ſich die beiden jungen Männer
ziemlich wortkarg und deſto gedankenvoller gegenüber und
ſprachen dem trefflichen Mahle nur mäßig zu
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Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche FamilienBläkter und Der Bauernfreund

bedingte daß dicht an den Einfallthoren z B in Hamburg deutſches
Getreide wegen der ihm innewohnenden qualitativen Eigenſchaften lebhaft
gefragt iſt und ſehr gute Preiſe behauptet

Wenn die Konſervativen und Bündler von dem Standpunkt ausgehen
daß fie aus dem Staatsſäckel kein Geld für Unternehmungen hergeben
die ihre Jntereſſen wenn auch nicht unmittelbar gefährden ſo doch
immerhin bedrohen deren Nutzen für das große Ganze ihnen überdies
zweifelhaft erſcheint ſo kann man eine ſolche Haltung wohl einſeitig finden

aber nicht gerade verdammen Die Konſervativen ſind aber keineswegs
eine reine Jntereſſenpartei ſondern nach preußiſcher Ueberlieferung auch
die geborene Regierungspartei Aus dieſem Grunde erſcheint es daher
undenkbar daß ſie geſchloſſen Mann für Mann gegen eine Vorlage
ſtimmen für deren allgemeine Bedeutung und Nothwendigkeit die Regierungs
vertreter den vermittelnd abwägenden Herrn v Miquel mit eingeſchloſſen
mit dem ganzen Gewicht ihrer amtlichen Autorität in die Schranken ge
treten ſind Vielleicht wollten die beiden konſervativen Parteien der
Regierung nur einmal naheführen wie ſtark ſie ſind und wieviel wohl
wollende Rückſichtnahme ſie beanſpruchen dürfen vielleicht werden ſie es

freiſtellen für den Kanal einzutreten oder ſich wenigſtens der Stimmabgabe
zu enthalten

Der Kampf um die Waſſerſtraßen ſchließt kein brennendes unmittel
bares Intereſſe der Landwirthſchaft in ſich wohl aber iſt er eine Lebens
frage für unſere Binnenſchifffahrt unſeren Binnenhandel
Rein verkehrstechniſch genommen hat der Gedanke vom Rhein bis zur
Weichſel ein Syſtem von fortlaufenden Kanalanſchlüſſen herzuſtellen etwas

ſo Großartiges ſo Bewältigendes daß jeder Freund des Fortſchritts ihm
nur den beſten Erfolg wünſchen kann

Jn den Beſprechungen über das negative Ergebniß der Berathungen
der Kommiſſion geben ſich die meiſten liberalen Blätter der Zuverſicht
hin die Abſtimmung im Plenum werde ein ganz anderes Reſultat
ergeben vorausgeſetzt daß die Regierung entſchloſſen den Willen kund
giebt ſich nicht unter das Joch einer konſervativ agrariſchen Politik zu
beugen Das konſervative Hauptorgan die Freuzzeitung ſchweigt ſich
heute noch aus Das agrariſche Organ die Deutſche Tageszeitung
aber meint die Gegner der Kanalvorlage bilden auch im Plenum die
große Mehrheit und da neue Geſichtspunkte unmöglich in Betracht kommen

ſei eine Aenderung der Sachlage ausgeſchloſſen Die Germania drückt
ſich ſehr reſervirt aus Sie hält die Ablehnung in der Kommiſſion für
die Berathung im Plenum nicht für maßgebend bezeichnet die Ausſichten
der Vorlage aber als wenig günſtig Auf die Stimmen des Centrums
wird es aber wie nachſtehende Zahlenaufſtellung zeigt ganz weſentlich
ankommen Das Abgeordnetenhaus zählt 433 Mitglieder die abſolute
Mehrheit beträgt daher 217 Der konſervativen Fraktion gehören 144
der freikonſervativen 58 zufummen alſo 202 an zu denen noch etwa ſechs
Wilde kommen Wenn dieſe konſervativen Gruppen geſchloſſen ſtimmten
könnten ſie über 208 Stimmen verfügen ſodaß das Centrum nur noch
9 Stimmen aufzubringen brauchte um den Entwurf zu Fall zu bringen
An eine ſolche Geſchloſſenheit der beiden konſervativen Gruppen iſt aber

nicht zu denken Mindeſtens entziehen ſich etliche Dutzend Konſervative
und Freikonſervative aus dem Chor der Landräthe der Abſtimmung Von
den übrigen Parteien zählen das Centrum 100 die Nationalliberalen 71
die Freiſinnige Volkspartei 24 die Freiſinnige Vereinigung 11 und die
Polen 13 Mitglieder Ausſchlaggebend dürften alſo ein Theil des Cen
trums und die Polen für das Schickſal der Kanalvorlage im Plenum ſein

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt officiös Die Ablehnung der Kanal
vorlage in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt zweifellos als
bedauerliches Moment in der Entwicklung des in ſo hervorragendem

und dann geräuſchlos das Gemach verlaſſen hatte begann
Felſing

Sie nannten mich vorhin eine durch und durch praktiſche
Natur die weder gläubig noch auch abergläubiſch ſei was
werden Sie aber nun zu einem Plane ſagen der ſo romantiſch
iſt daß ich der Anſicht bin derſelbe hätte nirgend anders als
auf der hyperromantiſchen BlaubartsVeſte entworfen werden
können

Ein Plan zur Befreiung Valentinens fragte Harald
haſtig O bitte ſprechen Sie

Gemach gemach wir können Jhre Braut nicht durch
einen kühnen Handſtreich befreien aber Glied um Glied wollen
wir die Kette löſen welche die Unglückliche gefeſſelt hält

Hören Sie mich an Jch erzählte Jhnen ſchon vorhin
von meiner Bekanntſchaft mit Benjamin Frankenberg einem
heruntergekommenen Menſchen der für ein Stück Geld zu
allem fähig war Nach dem was ich durch meine Nach
forſchungen jetzt erfahren iſt es mir ziemlich unzweifelhaft daß
damals Graf Walterskirchen an Gift geſtorben iſt und zwar
durch den Genuß von Arſenik den man ihm in kleinen
Portionen verabfolgt hat

Es gelang mir den Kammerdiener des Grafen der jetzt
von einer kleinen Penſion lebt und ein Liebhaber von Antiqui
täten iſt zum Sprechen zu bringen Fräulein Wellinger iſt
nämlich im Beſitze großer Kunſtſchätze und wir wählten einiges
davon aus was ich dem Alten unter glaubwürdigen Vor
wänden für einen Spottpreis zum Kaufe antrug So kam ich
mit ihm in näheren Verkehr und erfuhr was ich wiſſen wollte
über die Krankheit und den Tod ſeines einſtigen Herrn dem

Erſt als die Speiſen abgetragen Michels die Krüge friſchgefüllt und alle Rauch Requiſiten auf dem Tiſch zurecht geſeht er ſehr ergeben geweſen iſt
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Maße auf die Förderung der wirthſchaftlichen Intereſſen weiter Landes
theile und damit der ganzen Monarchie gerichteten Unternehmens zu be
trachten Die Regierung hat ſtets den Standpunkt vertreten daß die
Durchführung des Mittellandkanalprojekts nicht nur von weit
weiſendem Nutzen für das ganze Land wäre ſondern auch aus Ver
kehrs und anderen Rückſichten als Nothwendigkeit anzuſehen iſt An
dieſem Standpunkte muß die Regierung bei eingehendſter Würdigung der
Einwendungen von Gegnern an der Vorlage feſthalten und ſie er
wartet daß die weitere Erörterung der wirthſchaftlichen verkehrs
politiſchen und militäriſchen Seite der Kanalfrage im Plenum des Ab
geordnetenhauſes zu einem anderen erfreulicheren Ergebniß
führe Die Regierung glaubt dies um ſo eher erwarten zu dürfen als
ſie bei aller Wahrung ihrer principiellen Stellung zur Kompenſations
frage ſich bereitwillig erklärt hat in eine Prüfung darüber einzutreten
auf welchem Wege einer etwaigen durch Verſchiebung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe in Folge des Kanalbaues eintretenden Schädigung einzelner
Landestheile im concreten Falle vorzubeugen iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer machte
laut Meldung aus Wiesbaden heute früh einen Spazierritt nach Biebrich
und nahm ſpäter Vorträge entgegen Mittags trafen die Kaiſerin
Friedrich und die Prinzeſſin Victoria von Schaumburg Lippe zum
Beſuche dort ein Sie nahmen mit dem Kaiſer und der Kaiſerin an dem
Frühſtück Theil das vom Offizierkorps des heſſiſchen Füſilierregiments
v Gersdorf deſſen Chef die Kaiſerin Friedrich iſt gegeben wurde Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter v Bülow hat ſi
heute früh nach Wiesbaden zum Kaiſer begeben Ebendorthin iſt au
der ruſſiſche Botſchafter Graf von der Oſten Sacken abgereiſt Letzterer
dürfte zur Theilnahme an der kaiſerlichen Feſttafel die morgen aus Anlaß
des Geburtstages des Zaren veranſtaltet wird nach Wiesbaden ge
laden ſein

Anläßlich des Geburtstages des ruſſiſchen Kaiſers
ſchreibt die offiziöſe N A Kaiſer Nikolaus II von Rußland
begeht heute am 18 Mai ſeinen 31 Geburtstag Das diesmalige
Wiegenfeſt des erlauchten Monarchen fällt zuſammen mit dem Tage an
dem die der hochherzigen Anregung des Kaiſers Nikolaus zu dankende
Friedenskonferenz im Haag feierlich eröffnet wird und der Tag er
hält dadurch noch eine beſondere Weihe An den edlen Herrſcher der
ein treuer Freund unſeres Kaiſers iſt richten wir mit der geſammten
Kulturwelt unſere ehrerbietigſten Glückwünſche

Jn der Poſtkommiſſion des Reichstages wurde heute in
die zweite Leſung der Fernſprechgebühren Ordnung eingetreten
S 1 wonach für jeden Anſchluß an ein Fernſprechnetz eine Bauſchgebühr
erhoben wird wurde nach dem Beſchluß erſter Leſung beſtätigt S 2 wurde
entſprechend einem Antrage v Staudy unter Zuſtimmung des Staats
ſekretärs v Podbielski wie folgt verändert Die Bauſchgebühr beträgt
in Netzen bis 50 Theilnehmeranſchlüſſen 80 Mk nach dem Beſchluß erſter
Leſung 75 Mk bis 100 200 500 1000 5000 20000 Anſchlüſſen
100 120 140 150 160 170 Mk und bei über 20000 Anſchlüſſen
180 Mk jährlich für jeden Anſchluß welcher von der Vermittelungsſtelle
nicht weiter als 5 Kilometer entfernt iſt Auch die übrigen Paragraphen
paſſirten mit unweſentlichen Aenderungen meiſt redaktioneller Art nach den
Beſchlüſſen erſter Leſung Damit iſt die Fernſprechgebühren Ordnung in

zweiter Leſung erledigt
Jn den politiſchen Kreiſen Rußlands hat die Ernennung

des Profeſſors v Stengel zum deutſchen Vertreter auf der Frieden s
konferenz im Haag wegen ſeiner bekannten Broſchüre gegen die Jdee
einer allgemeinen Abrüſtung einen ungünſtigen Eindruck hervorgerufen
da ſie dort mißverſtändlich als eine Verhöhnung der Anregung des Zaren
ausgelegt wurde Mit Bezug darauf erſcheint eine Mittheilung von großem
Jntereſſe die der bekannte engliſche Publiciſt W T Stead der geſtern
Berlin auf dem Wege von Petersburg nach dem Haag paſſirte einem
Mitarbeiter des B L machte Stead der bekanntlich kürzlich wieder
eine längere Unterredung mit dem Zaren hatte verſichert auf das be
ſtimmteſte daß der Zar die Broſchüre v Stngels nicht nur erhalten ſon

gegeben Der alte Graf hatte ſeine ſchöne Gattin im Verdachte
der Untreue

Aber mit Unrecht unterbrach ihn Harald erregt Auch
ich hörte hier und da ſolche Vermuthungen ausſprechen Sie
wiſſen eine junge ſchöne Frau hat viele Neiderinnen und zu
mal wenn ſie einem älteren Mann die Hand gereicht iſt die
Verleumdung ſofort geſchäftig ihren guten Ruf zu vernichten
Malwina hat mir oft geklagt daß ſie in dieſer Hinſicht manches
zu leiden hatte

Ottokar Felſing lächelte höhniſch Nun Herr Baron
wenn die ſchöne Gräfin mancherlei Kränkungen erfahren in
dieſer Beziehung ſo ſeien Sie deſſen gewiß daß ſie nicht un
verdient gelitten

Sie irren
Wenn ich ſo beſtimmt ſpreche verſetzte der Rechtsgelehrte

gelaſſen dann habe ich ſtets Beweiſe für meine Behauptungen
Beweiſe wie wäre das möglich ſtotterte Harald
Nun als Tauſchobjekt für einen Hagar ſchen etwas ge

ſprungenen Majolika Teller erhielt ich von dem Kammerdiener
Baumann dieſes für uns ſehr koſtbare Autograph

Dabei zog der Doktor aus einem Portefeuille das er der
Bruſttaſche ſeines Oberrockes entnahm ein dreieckig zuſammen
gefaltetes kleines Billet das er dem Baron mit den Worten
überreichte

Die Handſchrift der Gräfin Walterskirchen iſt Jhnen doch
bekannt

Harald nickte ſtumm ſeine Finger bebten leicht als er das
feine Blatt entfaltete Der Jnhalt beſtand aus nur wenigen
Zeilen Er lautete

Mein Cerberus hat die Einladung zur Jagd doch noch
Es ſt da ſo mancher Umſtand der mir viel zu denken angenommen da der Kronprinz ſeine Gegenwart wünſchte ich
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dern auch geleſen habe und davon ſehr unangenehm berührt geweſen ſei
Ebenſo habe die Zarin es bedauert daß gerade aus ihrer deutſchen Heimath
der ideale Gedanke ihres Gatten ein ſo unfreundliches Echo gefunden habe

Die beiden juriſtiſchen Sachverſtändigen für die internationale Kon
ferenz im Haag Profeſſor Dr Frhr v Stengel München und Geh

uſtizrath Profeſſor Dr Zorn Königsberg haben ſich im Auswärtigen
mte vorgeſtellt und ihre Weiſungen in Empfang genommen Sie ſindvom Reichstanzler Fürſten Hohenlohe und vom Staatsminiſter v Bülow

empfangen worden und haben dann ihre Reiſe nach dem Haag fortgeſetzt
Die deutſche Kolonialſchule in Witzenhauſen wird am

29 d Mts mit einer größeren Feierlichkeit eröffnet werben Sollte was
zu hoffen iſt die zur Aufnahme von männlichen Schülern berechnete
Schule proſperiren ſo ſoll in abſehbarer Zeit auch eine Kolonialſchule für
c errichtet werden Das größte Bedürfniß für unſere aufblühenden

olonien ſind deutſche Frauen welche nicht nur guten Willen ſondern
auch Vorbildung für das nicht leichte Leben in den Kolonien mitbringen
und ſomit geeignet ſind dem Manne eine wirkliche Gefährtin und Helferin
zu ſein Die praktiſchen Engländer ſind uns auch in dieſer Hinſicht zuvor

ekommen Durchdrungen von der Nothwendigkeit ihre außereuropäiſchen
ebiete mit und fleißigen Frauen zu verſorgen hat man ſoeben

in England eine Vorbereitungsſchule für auswanderungsluſtige
Frauen eröffnet Der Kurſus dauert drei bis ſechs Monate und es
wurden in jedem 5 bis 10 Schülerinnen aufs ſorgfältigſte ausgebildet
Die jungen Mädchen müſſen vor allem Selbſtſtändigkeit erlernen ſie müſſenalle häudlichen Vorrichtungen von den einfachſten bis zu den komplizirteſten

erlernen und jede häusliche Arbeit ohne Beihilfe ausführen da Dienſt
mädchen nicht gehalten werden Ungeſchickte Leute werden ihnen beigegebendenen ſie wie Silben die elementarſten Dienſtleiſtungen beibringen müſſen

Als eine der Aufgabe der Schule erſcheint es durch dieſe intenſive
Arbeit diejenigen Elemente auszuſondern die ſich für das Leben in den
Kolonien auf Grund ihres Temperaments oder der Erziehung nicht eignen
um ihnen t Koſten und ſpätere Enttäuſchungen zu erſparen

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf zu be
treffend Verſetzung der richterlichen Beamten in den Ruheſtaud Der
Geſetzentwurf ſoll unter voller Wahrung der dienſtlichen Intereſſen den
älteren Richtern anläßlich des Jnkrafttretens des Bürgerlichen
Geſetzbuches den Uebertritt in den Ruheſtand erleichtern Der Entwurf
beſtimmt u Richterliche Beamte welche vor dem 1 Januar 1900
das 65 aber noch nicht das 75 Lebensjahr vollendet haben werden
können mit ihrer Zuſtimmung mit dem Ablauf des 31 December 1899
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt werden Nach Ablauf der Zeit
während deren ſie das Wartegeld beziehen treten ſie kraft Geſetzes gänzlich
in den Ruheſtand und erhalten die Penſion mit der Maßgabe daß dieſe
ohne Rückſicht auf die Dauer der Dienſtzeit auf drei Viertel des penſions
berechtigten Dienſteinkommens zu bemeſſen iſt Das Wittwen und Waiſen
L wird unter Zugrundelegung von drei Vierteln des penſionsberechtigten

ienſteinkommens gewährt m
Unter dem Titel Kann ein Katholik zugleich Sozial

demokrat ſein wird eine ſozialdemokratiſche Agitationsbroſchüre
verbreitet in der nachzuweiſen verſucht wird daß ein guter Katholik gegen
ſeine Glaubenslehre nicht verſtoße wenn er zur rothen Fahne ſchwöre
Die Broſchüre hat wie das L bemerkt namentlich den Zweck
den polniſchen Arbeitern die Augen zu öffnen Man wird alſo darauf

geſpannt ſein können wie das Centrum ſich dieſem Angriffe gegenüber
verhalten wird

Frankfurt a 17 Mai Die hieſigen Straßenbahnbeamten
verlangen Dienſterleichterung Gründung einer Penſionskaſſe Erhöhung
der Krankenunterſtützung ſeitens der Stadt und Mitberathung bei Ent
laſſungen Sollte der Magiſtrat auf dieſe Forderungen bis Sonnabend
nicht eingehen ſo wollen ſie am erſten Pfingſtfeiertage in den General
ſtreik eintreten

Frankreich
Paris 17 Mai Jn der Reviſionsfrage erklärt der Figaro

eute er ſei in der Lage mitzutheilen daß die geheimen Akten außer dem
tücke cette canaille de noch aus ſechs anderen Stücken beſtanden

haben Der Figaro giebt zu jedem einzelnen Stücke Aufklärungen aus
denen er folgert daß ſämmtliche Stücke nicht auf Dreyfus Anwendung
finden können Der Sekretär des Advokaten Labori unterbreitete heute
der Anklagekammer ein Memorandum Picquart s in welchem dieſer
die hauptſächlichen Anklagen auf Grund derer er gefangen gehalten wird
auseinanderſetzt und Punkt für Punkt widerlegt Der ehemalige Ver
theidiger Dreyfus Dem ange welchem die heute im Matin veröffent
lichten Mittheilungen eines Freundes des Generals Mercier ſiehe Tele
grammtheil in geſtriger Nummer Red vorgelegt wurden erklärt
nochmals auf das Beſtimmteſte daß weder ihm noch Dreyfus während
des Prozeſſes im Jahre 1894 außer dem Bordereau noch ein anderes
Schriftſtück unterbreitet worden ſei Gleichzeitig verſichert der Temps
aus der jüngſten Ausſage des Hauptmanns Freyſtätter vor dem Kaſſa
tionshofe gehe hervor daß während der Prozeßverhandlungen im Jahre
1894 nur vom Bordereau die Rede war Das Blatt hält übrigens
egenüber den Merciers ſeine Darſtellung von der Vor
gung der Geheimakten im erſten Dreyfusprozeß aufrecht MercierGenſe und Boisdeffre würden demnach im Prozeß gegen Zola einen

falſchen Zeugeneid geſchworen haben Trarieux hat an den
Kriegsminiſter ein Schreiben gerichtet in welchem er den Antrag ſtellt
daß die Mitglieder des Kriegsgerichts von 1894 als Zeugen vorgeladen
und darüber verhört werden ob dem Kriegsgericht thatſächlich im Geheimen
die falſche Ueberſetzung Panizzardi s unterbreitet worden iſt

Dem Figaro wird aus Brüſſel berichtet daß ein franzöſiſcher
Spion der ein intimer Freund Henrys geweſen ſei unter falſcher
Angabe ſeines Berufes ſich unter die Mitglieder der franzöſiſchen Handels
kammer in Brüſſel eingedrängt habe Er ſei entlarvt und darauf g
worden ſeine Entlaſſung zu geben was er verweigert habe Der franzöſiſche
Geſandte in Brüſſel habe den Ausſchuß der Handelskammer gebeten
die Angelegenheit nicht aufzubauſchen Der genannte Ausſchuß mit Aus
nahme eines Mitgliedes habe ſeine Entlaſſung eingereicht Weiter
wird zu dieſer Skandalgeſchichte aus Brüſſel gemeldet Freycinet führte
als Kriegsminiſter den Leiter der franzöſiſchen Spionage in Brüſſel
als Kammerrath in die Handelskammer ein um die übrigen Kammerräthe
die entſchieden für Dreyfus Partei nahmen auszuſpioniren Als der
Spion entdeckt war wurde er aus der Handelskammer hinausgeworfen
Plötzlich ſchritt der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel Gerard ein und
forderte das Verbleiben des Spions in der Kammer Namens der Regierung
Hierauf erfolgte der Rücktritt aller Handelskammerräthe Die Brüſſeler
Regierung wies ſofort den Spion aus Die Stellung des Geſandten
Gerard iſt unhaltbar geworden

e rrrrrrerrrrrrrrrrrbin daher morgen für einige Stunden frei und erwarte Dich
mit liebender Sehnſucht Komme beſtimmt Du mußt mich
ja tröſten über die ſtets unerträglicher werdenden Launen meines
Tyrannen Die kleine Hinterpforte wird offen ſein Johanka
erwartet Dich auf Wiederſehen

Ein zweimal las Harald dies verrätheriſche Billet dann
faltete er es langſam zuſammen Es trug zwar keine Unter
ſchrift aber Malwinens Handſchrift war ſo charakteriſtiſch daß
an eine Fälſchung nicht wohl gedacht werden konnte

Alſo wieder eine zerſtörte Jlluſion flüſterte der junge
Mann leiſe vor ſich hin und gab ſtumm dem Doktor das
Billet zurück

Dieſer ſchien die Bewegung ſeines Geſellſchafters gar nicht
zu bemerken ſondern fuhr trocken fort

Sie wiſſen wohl durch das Gerücht daß dieſes Briefchen
an den Neffen des Grafen Robert Walterskirchen gerichtet
war den jehigen Majoratsherrn der durch des Oheims Tod
in den Beſitz der Güter gelangte die ein Fideikommiß bilden

Ja ich hörte ſo
Der junge Graf erhielt zwar das Briefchen war jedoch

unvorſichtig genug es im Korridor zu verlieren während ihm
der alte Baumann beim Anlegen ſeines Ueberziehers oder
Mantels half Möglich auch daß der Alte der ſchon längſt
Verdacht geſchöpft den Brief aus der Taſche entwendet hat

das ſteht dahin Jedenfalls hat er dem Grafen Walters
kirchen ſofort Meldung gemacht und ihm den Brief übergeben

Fortſeyung folgt
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Engliſche Hochverräthereien in Prätoria
London 17 Mai Aus Johannesburg liegt eine ſenſationelle

Meldung über einen gegen Transvaal verübten Anſchlag vor der wenn
er auch nicht direkt von Engländern ausgeführt ſo doch jedenfalls vonengliſcher Seite inſcenirt worden iſt Die darüber vorliegenden
Meldungen beſagen im Weſentlichen das Folgende Jn Johannesbuwurden 7 Engländer verhaftet wegen Hochverraths Die Haſtbeſehte

wurden vom Generalſtaatsanwalt gegen Abend erlaſſen und ſchon um
Mitternacht ausgeführt Die Verhafteten wurden nach Prätoria gebracht
und ins Gefängniß geſetzt Sie ſind eines Komplotts gegen die Regierung
verdächtig und ſollen von der Weh Liga zum Rekrutiren von
Soldaten engagirt geweſen ſein und 2000 Mann in ihren Liſten führen
Ein Offizier der Geheimpolizei hat die Verhaftungen mit einer bewaffneten
Eskorte vorgenommen Ein Sonderzug brachte die Verhafteten nach

Prätoria noch die Ausländer erfuhren um was es ſich handelte Es
war eine Rebellion gegen die Regierung von Transvaal geplant
die von langer Hand vorbereitet worden war worauf ſchon der Umſtand
hinweiſt daß bereits ſeit einer Reihe von Wochen wohlhabende Ausländer
familien die Republik verließen Nun iſt zwar angeblich feſtgeſtellt
worden daß ſich unter den Verhafteten kein engliſcher Offizier befindet es
wurde aber gleichzeitig konſtatirt daß die Mehrzahl der Verhafteten
früher der engliſchen Armee angehörte Präſident Krüger hatdaraufhin dem engliſchen Vertreter in Prätoria ſein Bedauern über den

gegen n gehegten Verdacht ausgeſprochen und zugleich der Hoff
nung Ausdruck gegeben daß dieſer unliebſame Zwiſchenfall kein Hin
derungsgrund für ſeine Krüger s geplante Zuſammenkunft mit demGouverneur der KapKolonie Kimner ſein werde Bisher liegen über die

ganze Angelegenheit nur Londoner Telegramme vor die natürlich die
Engländer bei dem merkwürdigen Vorgange als die reinen unſchulds
vollen Engel erſcheinen laſſen Uns will es erſcheinen als habe die
jüngſte Machenſchaft deren Ausführung noch rechtzeitig vereitelt wurdeverzweifelte Aehnlichkeit mit dem noch in friſcher Erinnerung befindlichen

Einfall des berüchtigten Herrn Jameſon
Die Times glauben den aus Johannesburg gemeldeten Ereigniſſen

werde eine ungebührliche Bedeutung beigemeſſen Das Blatt hält es nicht
für ausgeſchloſſen daß die Sache ein Machwerk von Krügers Spionen
ſei Die angegebenen Namen der Verhafteten ſeien in keiner engliſchen
Rangliſte zu finden Was die Verhafteten auch immer ſein möchten gewiß
ſei daß ſie keine bedeutenden Perſönlichkeiten unter den britiſchen Uitlan
ders ſeien und keine wichtigen Intereſſen von Johannesburg verträten
Standard bemerkt die Nachrichten aus Transvaal hätten ein unan

genehmes Ausſehen Das Blatt iſt überraſcht daß noch keine offiziellen
Meldungen über die Verhaftungen im Kolonialamte eingegangen ſind
und ſpricht die Hoffnung aus daß die Berichte ſich als übertrieben heraus
ſtellen werden Bis zum Eintreffen einer Aufklärung müſſe man ſich
übereilter Schlußfolgerungen enthalten Andere Blätter empfehlen eben
falls eine Zurückhaltung des Urtheils Pall Mall Gazette ſagt ſelbſt
nach Abzug der Uebertreibungen ſei die Sache nicht angenehm Das Blatt
tritt der Jdee entgegen daß Präſident Krüger das Komplott erfunden
habe Ebenſo unglaublich ſei die Mitſchuld Cecil Rhodes und die der
Führer der Uitlanders Cecil Rhodes habe aus den Ereigniſſen von 1896
eine dauernde Lehre gezogen und befürwortete jetzt ein ruhiges verfaſſungs
mäßiges Vorgehen Die St James Gazette meint es wäre verkehrt
die Angelegenheit als unwichtig zu bezeichnen die Wiederholung eines
Jameſon Einfalles ſelbſt in kleinerem Maßſtabe würde dem Präſidenten
Keüger höchſt angenehm kommen Der Globe ſagt der letzte Zug im
Spiel der ſüdafrikaniſchen Politik zeige daß die Hand Krügers nichts an
Geſchicklichkeit verloren habe Sollten die Verhaftungen das Reſultat einer
Agitation ſein ſo habe der Präſident dieſe nur ſich ſelbſt und ſeiner
Politik der Unterdrückung zu verdanken

Kleine Chronik
Berlin 17 Mai Mordverſuch Ertrunken Jm Vor

raum des Stadtbahnhofes Jannowitzbrücke verſuchte der Korbmacher Robert
Scheerer die unverehelichte Arbeiterin Olga Retſch mit der er bis vor
kurzer Zeit ein Liebesverhältniß unterhalten hatte mit einem Revolver
zu erſchieſten Der Revolver verſagte jedoch und Scheerer wurde alsdann
durch hinzuſpringende Perſonen feſtgehalten und an der Abgabe eines
Schuſſes gehindert Der Attentäter wurde verhaftet Der Ruderſport
hat geſtern in Potsdam zu einem ſchweren Unglück geführt bei dem zwei
Perſonen ertrunken ſind Fünf Poſtaſſiſtenten benutzten ihren freien
Tag zu einer Ruderpartie Hierbei kenterte das Boot und alle fünf
ſtürzten ins Waſier Es gelang Dreien ſich durch Schwimmen zu retten
die beiden anderen ertranken aber

Spandan 17 Mai Ein Garde Täufling Ein eigenartiger
Taufakt iſt am Montag in der evangeliſchen Garniſonkirche e voll
zogen worden Ein aus den Reichslanden ſtammender Soldat Ober
gefreiter beim Garde Fußartillerieregiment gehörte bisher keiner Religions
gemeinſchaft an Er hat nun während ſeiner Militärzeit den erforderlichen
Unterricht erhalten und iſt nunmehr in aller Form getauft worden Sein
Hauptmann und ſein Leutnant waren die Taufzeugen

Charlotteuburg 17 Mai Eine Feuerlsöſchprobe mit
geradezu überraſchendem Erfolge fand neulich hier ſtatt Pyrosbeſt
nennt ſich die Erfindung des Wiener Profeſſors v Kittel mit der im
Beiſein zahlreicher Fachleute Verſuche gemacht wurden die beſtens ge
langen Das neue Feuerlöſchmittel beſteht aus fünf Salzen und drei
Flüſſigkeiten und iſt für den Handgebrauch wie auch für jede Spritze
verwendbar da es keine Säuren enthält Hände die in die mit Waſſer
aufgelöſte Löſchmaſſe getaucht ſind können helle Flammen auslöſchen
ohne daß ſich Schmerzen oder gar Brandwunden auf den Händen bemerk
bar machen Brennende Fäſſer die mit Karbolineum Firniß und Ter
pentin gefüllt waren eine hellloderude Theergrube ein mit Petroleum
getränkter Holzſtoß wurden mit wenigen Eimern Pyrosbeſt im Nu
gelöſcht

BPraunſchweig 17 Mai Großfeuer Jnfolge eines Kurz
ſchluſſes der elektriſchen Leitung entſtand um 7 Uhr ein Großfeuer im
R Karſtädt ſchen Modewaarenhaus Daſſelbe iſt vollſtändig ein
Raub der Flammen geworden Drei Schneiderinnen ſollen ver
brannt ſein Der Schaden iſt enorm

BPreslan 17 Mai Der Hauseinſturz in Nieder Zieder
Ueber das Unglück das ſich wie wir bereits kurz berichteten in Nieder
Zieder ereignet hat wird weiter aus Landeshut gemeldet Unter den
Trümmern des abgebrannten Hauſes in Nieder Zieder wurden der Schloſſer
Blau der Sohn des Gutsbeſitzers Krauſe ſowie zwei Dienſtmädchen
als Leichen hervorgezogen Fünf Menſchen darunter zwei Kinder ſindſchwer verletzt Die LéSungicien wollten aus der unteren Stube des

brennenden Gebäudes einen Glasſchrank mit Bonn ausräumen als
der Giebel einſtürzte und die Decke durchſchlug an glaubt daß eine
böswillige Brandſtiftung vorliegt

Poſen 17 Mai Deutſcher Fleiſcher Verbandstag Der
Deutſche Fleiſcher Verband gehört anerkanntermaßen zu den größten Jnnungs
vereinigungen Deutſchlands Derſelbe umfaßt zur Zeit 1010 Jnnungen
mit 28045 Mitgliedern Jn den Tagen des 20 und 21 Juni ds Js
wird nun dieſer Verband den 22 Verbandstag während ſeines 24 jährigen
Beſtehens hier abhalten Mit dem Verbandstage wird eine Ausſtellun
von Maſchinen Werkzeugen und Geräthen zum Betriebe der Fleiſcherei
und Wurſtmacherei verbunden ſein

Allenſtein 17 Mai Vom Zuge erfaßt Heute Nachmittag
6 Uhr wurde auf dem Ueberwege bei Km 18,7 der Eiſenbahnſtrecke Allen
ſtein Lyck durch den Perſonenzug 826 ein Fuhrwerk überfahren Von
den drei Jnſaſſen wurden zwei ſofort getödtet der Dritte ſtarb unmittel
bar darauf auf dem Transport nach Alleinſtein im Zuge Die Schuld
an dem Unfalle trifft nach den bisherigen Ermittelungen den Führer des
Fuhrwerks welcher im ſchnellen Trabe den Ueberweg paſſirte trohdem das
Läutewerk der Lokomotive nach Vorſchrift laut ertönte

Waldfiſchbach Pfalz 17 Mai Aufgeſpießt Der hieſige
Turnverein iurnte jüngſt zum erſten Male in dieſem Jahre wieder auf
dem Sommerturnplatz als das Turnen zu Ende war und die Turner
den Platz verlleßen wollte der 19 Jahre alte Turner Anton Pfleger
den Weg abſchneiden und ſprang deshalb den Abhang am Turnplatz
hinab Er wußte nicht daß ſeit einiger Zeit unten ein Drahtzaun an

ebracht iſt an dem ſich elſerne Staketen befinden er ſprang in eineStatt hinein wobei ihm dieſe in die Bruſt drang und das Herz
durchbohrte ſo daß Pfleger auf der Stelle tod t zuſammenſtürzte

Paris 17 Mai Die größte a tihm ngerb eng Das
DetektivDepartement in Oran in Algier hat eine Bande von Falſch
münzern entdeckt die aller Wahrſcheinlichkeit nach die zahlreichſte ſein

19 Mai Nr 116ſind bereits verhaftet worden Soviel bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte
überſteigt der Betrag des falſchen Geldes das die Verbrecher in Umlauf
zu ſetzen vermochten weit über 60 Millionen Francs Den größten
Theil dieſer Summe find die Fälſcher in Spanien losgeworden wo ver
ſchiedene ihnen gehörige Prägewerkſtätten eingerichtet waren Die Bande
war vorzüglich organiſirt und zählte zum mindeſten hundert aktive Mit
glieder ohne die Komplicen zu rechnen deren Obliegenheit es war das
unechte Geld in allen größeren Städten Europas unter die Leute zu
bringen Die von den Fälſchern äußerſt geſchickt nachgeahmten Geldſtücke
ſind nur Silbermünzen und zwar enthält jede Münze genau den gleichen
Silberwerth wie die vom Staate geprägten Der Unterſchied kann daher
nur von Sachverſtändigen nach eingehendſter Prüfung feſtgeſtellt werden
Bei dem gegenwärtig geringen Werth des Silbers hatten die Gauner
an jedem Stück einen Profit von fünfzig Prozent

Roſtow am Don 17 Mai Ueberſchwemmugen Der Don
ſteigt furchtbar raſch ſeit Jahren erreichte er nicht eine ſolche Höhe Jn
den unteren Stadttheilen ſtehen die Häuſer drei Meter unter Waſſer
Viele Dörfer ſind überfluthet und eine Anzahl Bauernhäuſer ſind vom
Strom fortgeriſſen Auch Menſchen ſollen in den Fluthen umgekommen
ſein Jn den letzten Tagen hat auch ein Hagel in meilenweiter Umgegend
den Winter und Sommerſaaten großen Schaden zugefügte London 17 Mai Abſigt oder ünglteß Der Earl of
Strafford der 67 Jahre alte Kammerherr der Königin wurde auf dem
Potters Bar Bahnhof vom Expreßzug überfahren Er fiel vom er
höhten Perron direkt vor den W Zug Ob ein Selbſtmord
oder ein Ohnmachtsanfall vorliegt iſt unbekannt Die geköpfte und
zermalmte Leiche wurde unter dem ſtillſtehenden Zuge hervorgezogen
Der Verſtorbene hatte im vorigen December eine reiche Amerikanerin Miß
Colgate geheirathet

Kopenhagen 17 Mai Ein Zeichen von Andrse Die
Berlingske Tidende bringt heute ein Telegramm aus Seydisfjord Js

land daß am 3 April eine Flaſche an der Nordſpitze von Jsland
bei Riſi aufgefunden wurde mit einem Brief an Kapitän Ernſt
Andrée in Gothenburg Der Brief wurde ſofort nach Gothenburg ab
geſandt

Chicago 17 Mai Muttermord Hier iſt die 62 jährige
Frau Katharine Schulgtz von ihrer Tochter der Frau Auguſte Styles
ermordet worden Beide Frauen waren Mitglieder des deutſchen
Frauenvereins Martha Waſhington Der Mord wurde im Vorzimmer
des in Sitzung befindlichen Vereins verübt Die Tochter hatte mit dem
Revolver in der Hand 2 Stunden verſteckt auf die Ankunft der Mutter
gewartet und ſchoß dieſelbe nieder als ſie die Thür zum Sitzungsſaale
öffnete Die Mörderin legte keine Reue an den Tag Sie erklärte daß
die Mutter durch ſyſtematiſche Verleumdungen verſücht habe ſie ihrem
Gatten und ihren Kindern zu entfremden weswegen ſie Rache genommen
habe Die Ermordete ſowohl wie ihre Tochter gehörten den beſſeren
deutſchen Kreiſen in Chicago an

Aus der Umgebung
Merſeburg 17 Mai Unfall Geſtern Nachmitta lückauf hieſigem Güterbahnhofe der dort beſchäftigte Arbeiter R gen a

ihm ein ſchweres eiſernes Rad auf einen Unterſchenkel fiel und das
Schienbein erheblich verletzte K mußte mittelſt Siechkorbes nach ſeiner
Wohnung getragen werden

Großörner 16 Mai Glücklich gerettet Beim Spielen an
der jetzt und reißenden Wipper fiel der 8jährige Sohn des
Bergmanns Anton Thater in die Fluthen und trieb eine Strecke fort
Schnell entſchloſſen ſprang der 11 jährige Sohn des Bergmanns Fr Wag
ner in das Waſſer und hatte das Glück den dem Tode nahen Knaben
zu retten

r Plötzkau 17 Mai Stuz Als der 11 jährige Paul Winkel
mann ſeinen in die Dachrinne eines Stallgebäudes gefallenen Ball holen
wollte rutſchte er ſammt der Leiter welche in den aufgeweichten Boden
einſank ſeitwärts ab und ſtürzte ſo unglücklich daß er außer einer erheblichen
Verſtanchung des linken Hüftgelenks einen Bruch des Oberarmes erlitt
Der Kleine iſt in die Klinik nach Halle geſchafft

r Dornburg 17 Mai Unfall Beim Umherklettern auf einer
felſigen Anhöhe gerieth der 15 jährige Arthur Kämpfer in eine von Laub
überdeckte Vertiefung Jn Folge des unvermutheten Einſinkens ſchlug der
Genannte ſo heftig mit dem Kopf gegen die Felswände daß er eine große
Quetſchwunde an der Stirn unter Erſchütterung des Gehirns davontrug
und in der Klinik zu Halle untergebracht werden mußte

d Eisleben 17 Mgi Diebſtahl Falſches Geld Der
arbeitsſcheue Hoch von hier ſtahl heute Mittag auf dem Plane einer Frau
ein Paar neue Stiefeletten im Werthe von 10 Mk Der Diebſtahl wurde
jedoch bald entdeckt und Hoch dem Königl Amtsgericht zugeführt Der
Bergmann B von hier hatte an einen anderen Bergmann ein falſches
1Markſtück verausgabt und wurde deshalb heute in Haft genommen

r Eisleben 17 Mai Liederabend Geſtern Abend veranſtaltete
der ſtädt Singverein im Saale des Wieſenhanſes einen Liederabend Als
Soliſtin Sopran wirkte Frl Jlſe Delius Tochter des Banraths
Delius in Stettin mit Mit begeiſtertem Beifall wurden die vortrefflich
geſungenen Sololieder Gebet von Ferd Hiller Einſamkeit von
Franz Schubert Die Maiennacht von Joh Brahms Lenz von Eugen
Hildach Wohin von Franz Schubert Jch liebe Dich von Ludwig
v Beethoven Komm wir wandeln von Peter Cornelius Raſtloſe
Liebe von Oskar Eichberg Winzerlied von Mozart und Ach wer das
u könnte von Wilhelm per aufgenommen Unter der Leitung des
tüchtigen und unermüdlichen Dirigenten Herrn Organiſt O Richter
wurden die Lieder für Frauen und gemiſchten Chor in einer ſo vorzüg
lichen Weiſe vorgetragen daß auch hier reicher Beifall gezollt wurde Das
zuletzt geſungene Durch Feld und Buchenhallen von Georg Raphael
Organiſt an der Lutherkirche in Berlin iſt geſtern hier zuerſt von einem
Chor öffentlich gefungen worden

Ditterfeld 17 Mai Schulbau Die Stadtverordneten
verſfammlung genehmigte den Bau eines neuen Schulhauſes für 14 Klaſſen
als Flügelanbau an das Volksſchulgebäude in der Weſtſtraße Mit dem
Baue ſoll bereits im Herbſt d Js begonnen werden ſo daß daſſelbe
Oſtern 1901 zum Beziehen fertiggeſtellt ſein wird Die erforderlichen
Mittel in Höhe von 145000 Mk ſollen durch eine aufzunehmende Anleihe
gedeckt werden

Röſa 17 Mai Zum Unglück an der Fähre Von den 11
bei dem Unglück an der Röſaer Fähre Ertrunkenen war bis geſtern noch
keiner gefunden Wenige Tage nach dem Unglück wurde der Kahn halb
von Sand bedeckt aufgefunden a es nicht gelungen war eine der
Leichen zu bergen wurde eine kirchliche Trauerfeier veranſtaltet
Geſtern in den Abendſtunden entdeckte der jetzige Fährmann Meier die

Leiche der Frau Kleine aus Löbnitz
Schafſtädt 17 Mai Krieger Delegirtentag Die Früh

jahrs Verſammlung des Nordoſt Thüringer Bezirks des Deutſchen KriegerBundes fand am Sonntag in unſerer Stadt fatt und nicht wie in dem

geſtrigen Bericht irrthümlich geſagt war in Lauchſtädt
Dammendorf 17 Mai Unfall Jn dem Dittmann ſchen

Steinbruche wurde der 28 jährige Arbeiter Franz Dworak von einem
geeken Steine welcher einen Abhang herunter rollte derart gegen den
inken Unterſchenkel getroffen daß er ſtürzte und ſich nicht wieder erheben
konnte D hat außer erheblichen Verletzungen am linken Arme und der
Hand einen Bruch des linken Fußes erlitten Er mußte nach Anlegung
eines Nothverbandes in das Halleſche Diakoniſſenhaus gebracht werden

Wormsleben 17 Mai Selbſtmord Jn der Lindenſchlucht
oder ſog Fuchsgrund wurde der Arbeiter Hirſchfeld aus Hedersleben erhängtaufgefunden Zer Unglückliche litt ſchon ſeit langen Jahren an Krämpfen

und zog ſich überdies noch vor Kurzem einen Armbruch deſſen Heilung
ſich verzögerte zu Dieſes Unglück hat den Mann in den Tod getrieben
Derſelbe war verheirathet und Vater von 3 Kindern

Zeitz 17 Mai Grubenunglück In der Braunkohlengrube
Neue Sorge ſind in der vergangenen Nacht die beiden Grubenarheiter

Kiesling und Dardeck durch niedergehende Erdmaſſen verſchüttet
worden Beide ſind todt

Freyburg 17 Mai Ueberfall Geſtern wurde der Maurer
lehrling Harniſch von dem Sattlermeiſter B hier mit Leder nach dem
Rittergute St Ulrich geſchickt Als er in das die Göhle genannte e
kam wurde er von zwei Strolchen angefallen die ihn zwangen ſein Geld
im Betrage von 2 Mk ſowie die Weges Zehrung herauszugeben

Lützen 17 Mai Feuerwehr Verbandstag Am 1 und

dürfte der man je auf die Spur gekommen iſt Mehr als 15 Mitglieder
2 J findet hierſelbſt der 26 Verbandstag des Feuerwehr Verbandes

I für den Regierungsbezirk Merſeburg ſtatt
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Der Vachdruc unſerer Original Lozal Berichte ift nur mit Quellenangabe geoſtattet

Verleih Halle 18 Mai0 ung Dem Oberbergrath v Oetten hierſelbſt ikter als Geheimer Bergrath dakegeh hierſelbſt in ahe
Das Kuratorinm der Gas und Waſſerwerke beſchloß in

der geſtrigen Sitzung künftig die Genehmigung zur Beſichtigung des
Waſſerwerks Beeſen nicht mehr in dem Umfange zu ertheilen wie bisher
Es haben an manchen Sonntagen nicht weniger als 6 bis 7 Vereine die
allerdings ſehenswürdigen Anlagen des Werkes beſucht und die Anmeldungen
werden immer zahlreicher Unter den vetr Geſuchen befinden ſich viele
von auswärtigen Geſangs Turn und Kriegervereinen e Durch die
übermäßigen Beſuche werden aber nicht allein die Betriebsbeamten erheblich
beläſtigt ſondern es entſtehen auch mancherlei Unzuträglichkeiten denen
unbedingt vorgebeugt werden muß Es ſollen deshalb künftig die Ent
eiſenungsanlage e nur ſolchen Vereinen geöffnet werden bei deren Mit
gliedern beſonderes Jntereſſe und Verſtändniß für die Anlagen vorausgeſetzt
werden darf Anderen Vereinen ſoll wenn das Geſuch überhaupt nicht
abzuſchlagen iſt nur die Beſichtigung des Maſchinen und Keſſelhauſes ge
ſtattet werden Weiter beſchloß das Kuratorium der öſtlich der Schloſſerſtraße
neu zu erbauenden Lindner ſchen Wagenfabrik W ſſeranſchluß zu gewähren
Die Fabrik der Firma in der gr Steinſtraße ſoll nach Fertigſtellung der

neuen Fabrikgebäude gänzlich eingehen und das Grundſtück in anderer
verwendet werden Man ſpricht davon daß das umfangreiche

Grundſtück für die Zwecke der Evangel Vereinshaus Geſellſchaft nutzbar
gemacht wird feſte Beſchlüſſe in dieſer Richtung ſollen aber noch nicht

Flet ſein Endlich billigte das Kuratorium u A noch der Firma
iermann S Co für Gas welches dieſelbe zur Rußfabrikation ent

einen beſonderen Rabattſatz

alia Theater Am Donnerstag findet eine Wiederholung Des
SchlafwagenControleurs ſlatt Freitag geht Tata Toto zum 11 Male
in Scene Der 8actige Schwank von Gobbins Der Mäßigkeitsapoſtel
mit Frl Elly Bender als Tänzerin Käte Florida gelangt am Pfingſt
ſonntag zum erſten Male zur Darſtellung

Das Standesnunt iſt zur Annahme von Todesanzeigen am Montag
den 22 Mai 2 Pfingſtfeiertag Vormittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet

Der eſundbrunnen an der Wörmlitzerſtraße befindet ſich ſeit
einiger Zeit in einem Zuſtande der eine ſchleunige Ausbeſſerung dringend
erforderlich macht Die Thür ſowie die Fenſterläden ſind von rohen
Burſchen aufgebrochen der Brunnen ſelbſt iſt mit Steinen angefüllt auch
ſind ſtarke Eiſenſtäbe herausgeriſſen e Wenn nicht bald eine Jnſtand
ſetzung erfolgt dürfte das Häuschen am längſten geſtanden haben

Berſammlung Morgen Freitag den 19 Mai Abends 8 bis
10 Uhr findet Schillerſtraße 59 I eine Verſammlung junger Männer
17 30 Jahr der Paulusgemeinde ſtatt Thema Jntereſſantes aus

der Miſſion Freie ungezwungene Ausſprache Junge Männer ſind
eingeladen Am Freitag den 26 Mai fällt die Verſammlung aus

Statiſtiſches Jm Vezirke des Halle ſchen Oberbergomts war im
erſten Kalendervierteljahre 1899 ein Steinkohlenbergwerk mit einer mitt
leren Belegſchaft von 40 Mann im Betriebe Die Förderung betrug
1940 t der Abſatz 1378 t im Werthe von 8200 Mk Die in demſelben
Zeitraume im Betriebe befindlichen 277 Braunkohlenwerke hatten eine
mittlere Leleghaß von 29435 Mann Die neue Förderung betrug
5579906 der Abſatz 4200612 t im Werthe von 9125109 Mk
Ferner hatten 7 Steinſalzwerke eine mittlere Belegſchaft von 738 Mann
62653 t neue Förderung und 47958 t Abſatz 6 Kaliſalzwerwerke 3926
Mann Belegſchaft 392856 t neue Förderung 241231 t Abſatz 6 Siede
ſalzwerke 663 Mann Belegſchaft 27 362 t neue Förderung 22312 t Ab
ſatz außerdem wurden in den Siedeſalzwerken 2301 t Gewerbeſalz her
geſtellt während der Abſatz 2254 t betrug

Verband der Obſt und Gartenbanvereine Auf eine zweifel
los für weite Kreiſe intereſſante Möglichkeit einer ausgedehnten Propaganda
jür den Obſtbau wieſen die Herren Hauptmann Garcke und v Wulffen
Loburg hin Sie hoben hervor daß auf dem dortigen Truppen
Uebungsplatz unbeſchadet des militäriſchen Intereſſes kleine Muſter
anlagen auf leichtem Boden geſchaffen werden könnten guch
ſei die Anlegung von einigen Baumreihen über das ca 50 Quadrat
kilometer große Areal angängig Bei der weiten Verbreitung von Mergel
Untergrund würden die Bäume gut gedeihen außerdem würden die bei
den Truppen Uebungen aufkommenden großen Mengen an menſchlichen
Fäkalien und Pferdedünger nutzbringende Verwendung finden und vor
allem durch die Anlagen den Soldaten wie den zahlreichen Civilperſonen
die den Uebungen beizuwohnen pflegen Anregung zur ſelbſtthätigen Aus
übung des Obſtbaues geben Die Anlegung von vier Baumreihen würde
ſchon einen Beſtand von 1600000 Bäumen ergeben Mit allen gegen
eine Stimme beſchloß die Verſammlung eine Reſolution durch welche
die Landwirthſchaftskammer erſucht wird dahin zu wirken daß der
Truppen Uebungsplatz bei Loburg wo es zweckmäßig iſt mit Muſter
Pflanzungen ausgeſtattet wird indem dadurch ein Beiſpiel für den Obſt
bau auf leichtem Boden und manchen zu den Fahnen einberufenen
Soldaten welche ihre Uebungen auf dem Loburger Uebungsplatze zu
machen haben Anregungen gegeben werden welche ſie nach der Rückkehr in die
Heimath in rer Verhältniſſen zur Förderung des Obſtbaues ausnutzen können
Ueber die Bedeutung des Obſtbaues für den kleinen Be

ſitzer in wirthſchaftlicher und ſozialer Beziehung ſprach dann
Herr Ober Jäger Eisleben Es gelte für den Obſtbau vor allemdie kleinen Beſitzer z h ſolche die bis 2 Morgen Garten und 3 bis

Morgen Land allein mit ihren Familienmitgliedern ohne fremde Hilfs
Kräfte beſtellten für den Obſtbau zu intereſſiren der ihnen rationell be

nielen ein auskömmliches Leben gewähren könne wenn ſie daneben in
Unterkultur etwas Halmfrüchte Kartoffeln auch Beerenfrüchte banten für
die der Dünger aus dem finanziell durch ihre Fleiſchproduktion gleichfalls
ins Gewicht fallenden Schweineſtall und Hühnerhaus gewonnen werden könne
Wenn auch nicht in wenigen Jahren ſo doch in einigen Jahrzehnten müſſe

nimmt

ſolcher rationell betriebene Obſtbau den kleinen Beſitzern wirthſchaftlichen Segen
bringen daneben ſei auch der wohlthätige ſoziale Einfluß dieſer Beſchäftigung
welche der ganzen Familie Befriedigung und Freude am eigenen Beſitz
geben werde nicht gering anzuſchlagen Der Vorſitzende bemerkte zu den Aus
führungen daß doch auch Großgrundbeſitzer mit Erfolg Obſtbau im Großen
treiben können davon habe man in Thüringen nicht wenige Beiſpiele wo z B
ein Rittergut bei Koburg aus den Kirſchenpflanzungen an den Wegen
eine jährliche Einnahme von 20 80000 Mk habe die faſt ganz als
Nettogewinn anzuſehen ſeien während beim Getreide und Rübenbau
der Rheingewinn meiſt nur gering ſei ja oft ganz ausbleibe oder gar
Verluſte zu Tage treten können Nach einem überaus überzeugenden
Vortrage des Herrn Privatdozent Dr Cluß Halle über die Bedeutung
des Moſtes d h Apfel und Birnweins als billiges vor
züglich bekömmliches Volks Genußmittel und die rationelle
Obſtweinbereitung erklärte die Verſammlung es im Jntereſſe der
Rentabilität des Obſtbanes für nothwendig daß das Verfahren der Obſt
und BeerenWeinBereitung in der Provinz Sachſen einer rationellen Ver
beſſerung entgegengeführt werde durch Anregung Belehrung oder entſprechende veſuchemaßige Forſchung mit Hülfe der agrikultur chemiſchen

Verſuchsſtation zugleich wurde beſchloſſen die Landwirthſchaftskammer zu
erſuchen diesbezügliche Erwägungen zu pflegen und eventuell die nöthigen
Schritte zur Erreichung dieſes r einzuleiten

Halleſcher Lehrerverein Jn der Sitzun
Herr Häner einen Vortrag über Wallenſtein in Geſchichte und in
Schiller s Drama Redner beleuchtete an der Hand intereſſanter ein
gehender Studien und werthvollen urkundlichen Materials zunächſt den
Lebensgang des großen Feldherrn ſowie ſein Auftreten in dem politiſchenLeben und ſein Herhalten gegen das öſterreichiſche Kaiſerhaus Als ab

hängiger General wie als unabhängiger Reichsfürſt beſaß er eine Doppel
natur die ihm eine ſchwierige Stellung bereitete Seine Feinde haben ihn
geſtürzt vielleicht ohne Berechtigung da ſeine Schuld nicht erwieſen iſt
Nach den bisher bekannten urkundlichen Quellen ſteht feſt welches die End
ziele ſeiner Politik waren nämlich Parität in Bezug auf Evangeliſche und
Katholiken auf Grund des Normaljahres 1618 Stürzung der Jeſuiten
herrſchaft Vertreibung aller Fremden aus dem Reiche Sicherung der
reichsfürſtlichen Libertät für ihn eine Krone mit Sitz und Stimme im
Kurfürſtenkolleg Das von ihm auserſehene Reichsland iſt ſicherlich nicht
Böhmen geweſen ſondern e die bayeriſche Pfalz wodurch er
S ſeinem Erzfeinde Maximilian die Kurwürde abgenommen und
ieſem aus dem Kurrathe herausgedrängt hätte Wegen ſeines räthſel

haften undurchdringlichen Weſens wegen ſeines unerklärlichen Wahnes zur
rono miſchen Wahrſagerei und wegen des Fehlens von genauem urkund

lichen Materials iſt es nicht möglich mit Beſtimmtheit ſeine letzten Ziele
anzugeben Doch geht aus der Geſchichtsforſchung unzweifelhaft hervor
daß Wallenſtein ein Mann von durchaus deutſch nationaler Geſinnung

In auf die Zerſtörung deburgs im 80jährigen Kriege

am Dienstag hielt

GBeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
t jedt feſt daß nicht Tillys Trup ondern die Bürger der Stadie Feſtung ſelbſt vernichteten Die e un lohnten ecgebrs hburch

rauſchenden Beifall für ſeine werthvollen und ſpannenden Ausführungen
die reichlich Gelegenheit boten zu lebhafter Beſprechung Aus den
Mittheilungen iſt hervorzuheben daß in den Waiſenrath für Hinterbliebene
der hieſigen Lehrer gewählt ſind die Herren Schunke I Schnur Koch I
Schönfeld und em Runze

Gemeinde Vertretung Giebichenſtein In der geſtrigen Sitzung
lag eine Mittheilung des Magiſtrats zu Halle a S vor wonach ein
Inſtitut einen Baublock des der Stadtgemeinde gehörigen ehemaligen Gie
bichenſteiner Pfarrackers an der Triftſtraße unter der Bedingung zu kaufen
beabſichtigt daß die Fluchtlinie der Straße D auf der Strecke von der
Adolfſtra e bis zur Straße Fraufgehoben und ſowohl der Wettinerplatz
als auch die Straße F ausgebaut wird Für den Fall des Zuſtande
ſommens des Kaufgeſchäfts will die Sitadtgemeinde den Ausban der
Straße F als Unternehmerin bewirken die Regulirung des auf Giebichen
ſtein entfallenden Theils des Wettinerpkatzes ſoll dahingegen ſeitens der
Gemeinde Giebichenſtein erfolgen welche das zu dem Platze von dem
Pfarracker entfallende Land ſoweit daſſelbe über die geſetzlichen Breiten
einer Straße hinausgeht der Stadt Halle entſchädigen muß Der Antrag
wurde ünter der Bedingung genehmigt daß als Gegenleiſtung für das zu
Bauſtellen frei werdende Straßenland das vom Pfarracker zum Wettiner
platze entfallende Land koſtenlos an Giebichenſtein abgetreten wird Gie
bichenſtein wird den Wettinerplatz ſoweit derſelbe in der Flur der Gemeinde
liegt reguliren und ausbauen unter der Bedingung daß die Stadt Halle
die Arbeiten auf deren Gebiete gleichzeitig bewirken läßt Gegen den Aus
bau der Straße F durch die Stadtgemeinde iſt nichts einzuwenden ebenſo
wenig gegen die Aufhebung der zur Zeit den Platz durchſchneidenden
Strecke der Triftſtraße und Verlegung derſelben an die Seiten des Platzes
ſofern Giebichenſtein Koſten durch die Verlegung der elektr Straßenbahn
nicht entſtehen Die Luſtbarkeitsſteuer für die onzerte in Wittekind und
der Saalſchloßbrauerei für das Rechnungsjahr 1899/1900 wurde den bis
herigen Sätzen entſprechend feſtgeſetzt Die Wahl eines Schöffen an Stelle
des ausgeſchiedenen Herrn Müller ſoll bis zur Entſcheidung der Ein
gemeindungsfrage vertagt werden Dem Antrage des Gaswerks Gie
bichenſtein den 24 des Konzeſſionsvertrages auf Automatengas nicht in An
wendung zu bringen d h die Abgabe an die Gemeinde für Antomatengas nicht
zu erheben wurde ſtattgegeben jedoch ſoll dieſe Vergünſtigung zunächſt
nur bis zum 1 Juni 1908 gewährt werden Mit der Abänderung bezw
Ergänzung der Polizeiverordnung betr den Schlachthauszwang analog
der Stadt Halle erklärte ſich die Gemeindevertretung einverſtanden Jn
der geſchloſſenen Sitzung wurde die definitive Auſtellung einer Handarbeits
lehrerin und zweier Polizeiſergeanten genehmigt

Unfälle Der in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Zimmer
mann Karl Letzſch aus Giebichenſtein verunglückte dadurch daß ihm
beim Einſetzen eines Schwungrades daſſelbe auf den rechten Fuß lippte
und die große Zehe zermalmte Als der 8jährige Robert Bander
mann von hier mit anderen Kindern beim Spiel umherſprang ſtolperte
er und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen Bruch des rechten Unterarmes
erlitt Beide Verletzte werden in der Klinik behandelt Der 2jährige
Willi Brandenburger iſt wie uns deſſen Vater mittheilt nicht vom
Stuhle gefallen ſondern durch das Treppengeländer geſtürzt deſſen einzelne
Felder 9 Zoll von einander entfernt ſein ſollen

Sturz Das Dienſtmädchen Anna Gründler welches mit Anſtecken
der Gardinen beſchäftigt war blieb mit dem Schuhabſatz auf der hierzu
benutzten Leiter hängen und ſtürzte infolgedeſſen herab wobei Genannte
eine ſo bedeutende Verletzung des linken Knies erlitt daß ſie die Klinik
aufſuchen mußte

Mit einer ſehr erheblichen Quetſchwunde an der Stirn
kam in vorvergangener Nacht kurz nach 3 Uhr der Maler Robert Ritter
von hier in die Klinik und zwar in ſo total betrunkenem Zuſtande daß
ihm vor Zunähung der Wunde zunächſt Gelegenheit geboten werden
mußte ſeinen ſchweren Rauſch einigermaßen zu verſchlafen Er gab an
geſtochen oder geſchlagen zu ſein der Befund ließ jedoch keinen Zweifel
daß er heitig geſtürzt war

Telegramme und letzte Nachrichten
Braunſchweig 18 Mai Meldung des B Der Scha

den an Waaren und Gebäuden bei dem Brande des Waarenhauſes Kar

ſtädt vergl Kl Chron Red beträgt etwa eine halbe Million Das
Feuer ergriff rapid alle vier Etagen ſodaß die Angeſtellten in Gefahr
geriethen und zum Theil aus den Fenſtern ſpringen und ſich über die
Dächer retten mußten Mehrere verwundeten ſich dabei ſchwer Es er
hält ſich das Gerücht daß unter den Trümmern Leichen liegen

Elbing 18 Mai Meldung des B Wegen Falſch
münzerei Herſtellung von Fünf und Zweimarkſtücken und Vertriebes
der Falſificate ſind hier drei Gold ſchmiedegehilfen und zwei Konditor
gehilfen verhaftet worden

Königsberg 18 Mai Meldung des B Geſtern ſind
zwei Entlaſtungszeugen des Roſengart ſchen Mordprozeſſes
die Frauen Puſch und Ziegrahn auf Veranlaſſung des Staatsanwalts
unter dem Verdacht des Meineids verhaftet worden Während die
Angelegenheit eine neue Wendung zu nehmen beginnt befindet ſich die
Freigeſprochene des Prozeſſes Frau Roſengart mit ihrem zweiten Gemahl
Herrn Wolff auf der Hoch zeitsreiſe in Jtalien

Liſſa Poſen 18 Mai Meldung des B Jn Rousko
im Kreiſe Schmiegel ſind fünf Wirthſchaften darunter zwei Wohn
häuſer niedergebrannt Es wurde faſt nichts gerettet

Graz 18 Mai Meldung des B Brenner der
Direktor der Sternwarte in Luſſinpiccolo und deſſen Frau wurden jüngſt
wie die Tagespoſt erfährt in den Straßen Neapels an einem Abend
dreimal räuberiſch überfallen Brenner erlitt fünf Verletzungen
Nur das fürchterliche Geſchrei der Frau und Brenners energiſches Drein
ſchlagen verſcheuchten die Räuber Die endlich zu Hilfe kommenden
Karabinieri zeigten ſich ſehr läſſig

Rom 18 Mai Meldung des Kl Visconti Venoſta
richtete ein Rundſchreiben an die Vertreter Jtaliens worin er das Feſt
halten des Kabinets an der bisherigen Dreibundpolitik betont Die
Meldung von der bevorſtehenden Verleihung des Kardinalshuts an
den Erzbiſchof Stablewski in Poſen iſt unbeſtätigt Stablewski be
findet ſich nicht unter den Kandidaten überhaupt kein deutſcher Biſchof

Paris 18 Mai Wolff s Bur Die Briefträger haben ſich heute
früh geweigert Dienſt zu thun weil die von der Deputirtenkammer ge
nehmigte Vorlage welche ihr Einkommen verbeſſern ſollte vom Senat

abgelehnt wurde
Paris 18 Mai Wolff s Bur In einer Brauerei der Avenue

Parmentier fand eine Acetylen Exploſion ſtatt bei welcher drei Per
ſonen Berwundungen erlitten und eine leicht verletzt wurde Die Vorder
ſeite des Gebäudes iſt ſtark beſchädigt worden

Petersburg 18 Mai Meldung des B A Der im
Kaukaſus reiſende General Liſſenko und der Gymnafial Direktor
Pobjedonoſſzew wurden von Räubern überfallen wobei der Erſtere
getödtet worden iſt

Kopenhagen 18 Mai Meldung des B Auf eine
Anfrage hat Capitän Andre mitgetheilt daß die Flaſche welche man
von Jsland als vom Luftſchiffer Andrée herrührend geſandt vergl
Kl Chron Red nicht von ſeines Bruders ſondern von Nathorſt s
Nordpolexpedition herrührt Der Capitän fügt hinzu daß er die beſte
Hoffnung für einen glücklichen Ausgang der Nathorſt ſchen Expedition hege
und überzeugt ſei daß man weitere Nachrichten im Juli oder Auguſt er

warten könne

Beſchwerden über nunpünltliche gehe des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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Standesamt Halle

Anfgeboten
17 Mai Der Hausdiener Max Schmidt und Anna Winzer Gottesacker

ſtraße 10 und Merſeburg Der Tiſchler Hermann Peth und Anna Müller
en 22 und Gr Steinſtraße 31 Der Schneider Wenzel Langmaſer und
Chriſtiane Bachran Berlin Der Kunſtmaler Heinrich Kopp und Lydia
Naundorf Gr Schloßgafſſe 7 und Strenz Naundorf

Eheſchließungen
16 Mai Der Gärtner Richard Milde und Martha Schmidt Tauben

ſtraße 17 Der Bauarbeiter Wilhelm Haller und Minna Benkel Pfänner
höhe 7ß

17 Mai Der Fabrikarbeiter Karl Franke und Jda Simon Müh 9
und Glauchaerſtraße 19 Der Kaufmann Paul Raſemann und Wilh e
Kohl Erfurt und Brunnengaſſe 6

Geboren
17 Mai Dem Schmied Franz Herzberg eine T Luiſe V Vereing

Araße 14 Dem Kaufmann Hugo Bauer ein S Johannes Streiber
ſtraße 34 Dem Werkzeugſchmied Otto Saxe ein S Kurt Pfännerhöhe 40

Dem Handarbeiter Friedrich Cruſe ein S Otto Schwetſchkeſtraße 7
Dem Konditor Rudolf re ein S Kurt Gr Wallſtraße 29 Dem
Rentier Ferdinand Knof ein S Erich Taubenſtraße 21 Dem Böttcher
Wilhelm Wurmſtich Zwill Margarethe und Elſa Moritzkirchhof 83
Dem Maurer Guſtav Meyer eine T Minna Zenkerſtraße 15

Geſtorben
17 Mai Der Zimmermann Chriſtian Schliebe 86 Langegraß 1

Wittwe Hedwig Pfeil geb Voigt 81 J Moritzzwinger 6 Der Rentner
Guſtav Kohlig 82 Leipzigerſtraße 91 Wittwe Emilie Franke geb
Jagade 53 J Diakoniſfenhaus Des Handarbeiter Friedrich Türpe S
Friedrich 2 Hirtenſtraße 6 Des Dachdecker Albert Rocder S M
3 Ludwigſtraße 41 Der Hausbeſitzer Karl Lehmann 77 Saberg 4 Des Schloſſer Paul Hoffmann S todtgeb Bahnhofſtraße 8
Des Handarbeiter Franz Preſche lbrechtſtraße 24 Des1 JSchmiſ d Friedrich Römer T Luiſe 7 We 17

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 6 bis 16 Mai

Aufgeboten
Der Schneider C A O Friedrich und E 3 Wilkens Sangerhauſen

Der Handarbeiter Karl Deutſchbein und Helche Höbald Halle a/S
Wittekindſtraße 24 Der Kaufmann Max Spengler und Anna Bo
Halle a/S und Steinſtraße 4

Eheſchlieſzung
Der Eiſendreher F G O Roſt und M E A Nitzer Triftſtraße 2 und

Advokatenſtraße 9

Geboren
Dem Handarbeiter W F Thieme ein S Wilhelm Franz Reilſtraße 272Dem Kernmacher F W Riemer ein S Walther Gr Brunnenſtraße 82

Dem Handelsmann E H Wilsdorf ein S Paul re 51 Dem
Schloſſer E H Winkler ein S Willy Paul Trothaerſtraße 10 Dem

W F O Rötting ein S Friedrich Otto Wittekindſtraße 80
em Bahnarbeiter Th E Scorna ein S Paul Emil Steinſtraße 7

Dem Eiſendreher H O Schröder eine T Bertha Klara Adolfſtraße 6
Dem Handarbetter G H Kirchner ein S Guſtav Hermann Advokaten
ſtraße 16 Dem Kutſcher Th H Seidel ein S Theodor Hermann Große
Goſenſtraße 1 Dem Spinnereiarbeiter F O Trenſinger eine T Margarethe
Frieda Fährſtraße 10 Dem Maurer C R Mehlig ein S Paul Leopold
ſtraße 388 Dem Former H B E Hanemann ein S Ernſt Bernhard
d Gr Breitenſtraße I Dem Schloſſer O Koch eine T Erdmunde
Frieda Martha Gr Goſenſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter C P Schüle
eine T Anna Paula Böckſtraße 9 Dem Former K O Stengel ein S
Otto Julius Friedrich Reilſtraße 199 Dem Handarbeiter J G Müller
eine T Martha Anna Gr Goſenſtraße 19 Dem Maler F B Pfeiffer
ein S Franz Bruno Eichendorffſtraße 9 Dem Feilenhauer G H P
Neumann ein S Hermann Paul Reilſtraße 37 Dem Zimmermann
F W Schulze eine T Emma Martha Gr Brunnenſtraße 93 DemFabritardeiter F H Kecke eine T Anna Hedwig Reilſtraße 8

Geſtorben
Der invalide Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Keller 45 Gr Brunnen

ſtraße 57 Des Handarbeiter K Schulze S Paul Willy 1 Auguſtſtraße 59 Der Kaufmann Ernſt Reinhold Vetter 37 Advokaten ragest u
Des Handarbeiter J E Rülemann T Martha Anna 1 M Ziethenſtraße 33

Des Handelsmann E H Wilsdorf ZwillS todtgeb und Paul 6 Std
Burgſtraße 51 Des Steiger W A Seidler S todtgeb Grube Fro
un Die Rechnungsraths Wittwe Ulrike Franziska Deichmann ged

ollmann 75 Trothaerſtraße 33 Des Handelsmann C E Stahl S
Paul 7 Adolfſtraße 5 Des Fabrikarbeiter Karl Leißling Ehefrau
Friederike geb Henze 36 Hoheſtraße 14

Marktbericht
Donnerstag den 168 Mai
0,75 0,80 Mk Kohlrabi 2 Stück
1L10 1,30

9,75 1,090

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund

wiebeln 5 Liter
artoffeln 5 Liter

Mohrrüben pro Mdl
Aepfel pro Mandel

0,05 Mk
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10
Pflaumenmus p Pfd 0,25 n

0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80
0,15 0,20 Senfgurken pro Pfd 0,25
0,80 0,80 Getr r r fd

4

0,25 0,80
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 fa fd 0,20 0,25Radieschen 2 Bündch 0,05 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Salat pro Stück 0,04 0,95 Hähne pro Stück 2,900 280
Gurken pro Stück 0,80 50 Hühper pro Stück 1,75 225
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50 Tauben pro Paar 0,70 0,80Spargel pro Pfund 0,50 0,60 a

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Tee en
Rucksäcke Plaidriemen

Grosse Auswahl Billige Preise

C Rätter Halle u
Leipzigerstrasse 90

avol
nothwendiges

u

o j HaarpflegemittelS Unentbehrlich für Jedermann er
ſpez Militärs u Sports

leute nach Strapazen Anſtrengungen Hitze verurſacht durch die
Kopfbedeckung c c

Pro Flasche für fangen Gebrauch ausreiohend Mark 2 in den
meisten Parfümerien

EVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 Mai 1899

Bei ſüdweſtlichem Winde fortgeſetzt heiteres und trockenes
Wetter mit angenehmer warmer Temperatnr

Waſſerſtände Am 17 Mai Weißenfels Oberp 80
18 Mai Halle unterhalb 4 2,64 Trotha 3,70 17 Mai
Bernburg 3,70 Calbe Unterpegel 3,98 Oberpegel 2,62

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen Dresden 0,82 Magdeburg 4,16

e
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S Sonmmer Paletoks

Havelocks,
Jacket Anzüge

Roeck Anzüge

Joppen
Diener Anzüge

Kutſcher Anzüge
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n Verkauf meiner Fabrik

MNöbel Spiegel Polsterwaaren
Teppiche und Gardinen

zu ermäßigten Preiſen
W GVekaufte Gegenſtände können noch bis 1 Oktober aufbewahrt werden W

Hochachtungsvoll

G Hauptmann Möbel Fabriß
Kl Ulrichſtraße 36
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Die IEer schen PFabrikate
erfreuen sich dei der besseren
Kkundschaſt seit langen Jahren

W allgemeiner und wunehmender
Boueblueit

Aleinverkauf für Halle bei

C Bucalla
Sehuhmachermeister

Grosse Gtoinstrasso I

Gelegen eitskaufStrohhüte e 25 Stück Sumatra 90 Pfg
d Knaben i ßer Auswahl hergewöhnlich billi ZZ2Zufkur

erren und Knaben in großer Auswahl zu außerge genempfiehlt SansibarAlleinver ufLouis Lange Markt 7
K Böhme Schuhwaaren Handlung

Jurgſtraße 61

Robert Wolf
Alte Promenade 6 Reichshof

Fenster Marqguisen
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n

Geſchäftshaus feiner Herren u Knaben Moden
der Ausstellung in meinen 12 grossen Schaufenstern bitte gefl

Zeachtung zu schenken

Knaben Anzüge

Knaben Palefots
Pyjacks

v rr e
h B emee c x

Garten u

KnabenJoppen
Knaben Lleidchen

Schul Anzüge
in bekannt grosser Auswahl in elegantesten

Neuheiten

19 Mai Nr 116

m

Wilh HeckKoert
Gr Ulrichstrasse 62

empfiehlt in großer Auswahl

Eisſchränke für H aushaltungen Reſtaurants Milchhandlungen

Delikateßhandlungen mit und ohne Butterkühlranum

Balkonmöbel
tenſpritzen Schlauchwagen Raſenmähmaſchinen Spargelkocher Spargelmeffſer

Eismaschinen Einmachegläser

in einfacher und eleganter Aus
führung Rollſchntzwände Gar

Messingkess el

J Ia

Zusammen
3260 Gew i W

2

D
3

2
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v T Hauptgew 10 000O eleg Eqnipagea i a mit 4 PferdenZ 27 rein 82 hauptgewinne 8 elegänte Hagen 95 Fferde

77 20 terner noch 2178 werthvolle Gewinne Fahrräder u w
2 Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme die
7 2 2 billigete Bestellung ist Postan weisung das a n

t ind ler Go2 z Goscohäft L u 97 0 Droltedtr z
S 22 v Talegr Adr Gläekemüller

Ziehung schon 2 Juni er beliebten

Mardbarger Plato II
11 Loose 10 Porto und Liste 20 Pf

r

Kteobe

AG
Saiſon 1 Mai
bis Ende Sept

Augufteten ſein rei ſortirtes Lager Grofe Auswahl Vilige Preiſe

Abtheilung o ravattemfür S e a Handschuhe
er W ChemisettesKragen ete

empfiehlt

in unüberkroffener

reichhaltigſter
Auswahl

Material sondern von der schm
h
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H Elkan

Des Guten zuviel hat schon manches verdorben und nicht zum wenigsten in der
Dio wirkliche Güte und Bekömmlichkeit hängt nicht ab von Kostspieligem

ackhaften Zabereitung In dieser Beziehung ist
ein vorzügliches Hiltsmittel wenige Tropfen
davon genügen Suppen und sonstigen
Gerichten seltenen Wohlgeschmseck zu verleihen
In Original Fläschehen von 35 Pf an etets zu
haben bei

Moritz Hunmndt Herrenstrasse 10
Original Fläzebchen werden wit echtem Maggi billig nachbgetüllt

So tösenElegante Bade und Jnhalir Anſtalten Trinkhalle Wellenbäder Kaiſerin
iktoriag Kinderheilftätte

Frequenz 1898
4000 Perſonen

Ausführliche Proſpekte durch die
ſtädtiſche Badedirektion
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